
Vierte t àhri. AFonnemen
Preu fär Halle und unſers

unmittelbaren Abnehmer z

20 enbergroſchea.

w. e
w xWe e

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
J

d

S

2 r

Jn der Expedition des Couriers,.

Durch die K. Poſt Anſtakkes
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
den andern Orten 274 Sgr.

Zeitung
und Lad.

e

(Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Febr. Se, Excellenz der General Feld

marſchall, Graf von Zieten, iſt von Breslau hier ange
kommen.

Se. Excellenz der Königl. Sachſiſche Staats Miniſter au-
ßerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, General Major und General Adjutant von Minck-
witz, iſt von hier nach Hannover abgereiſt.

Berlin, d. 1. März. Der General-Major und Komman
deur der ten LandwehrBrigade, Freiherr von Troſchke,
iſt von hier nach Stargard abgereiſt.

Aus Böhmen, d. 19. Februar. Die in Prag zuruckge
bliedene Gattin und Töchter des ehemaligen Polniſchen Generals
Skrzynecki ſind mit Reiſevorbereitungen beſchäftigt, und es
heißt, daß ſie ſich ebenfalls vorlaufig nach Bruüſſel begeben, ſpä
ter aber ihren Aufenthalt zu London oder Paris nehmen werden.
Jn Wien iſt ein ſchöner Reiſewagen zu dieſem Zweck angekauft
worden. Skrzynecki ſoll ſelbſt den Wunſch ausgeſprochen haben,
ſich aus Belgien entfernen zu durfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20 Febr. Jn der heutigen Sitzung des

Oberhauſes trat der Marquis von Normanby in dieſer
Sitzung zum erſtenmale in ſeiner Eigenſchaft als Kolonial Mi-
niſter auf. Dem Marquis von Londonderry, welcher ſich
über das Verfahren der Regierung in Bezug auf den Krieg in
Spanien, ausſprach, erwiederte Lord Melbourne, daß
das Miniſterium ſich genau an die Beſtimmungen des Quadru-
pel-Traktats halten werde, und wenn derſelbe bis jetzt aller
dings nicht den Erfolg gehabt habe, den man davon erwartet,
ſo ſei das doch keine Schande. Was die Frage des edlen Mar
quis in Bezug auf die fernere Lieferung von Vorrathen fur die
ſpaniſche Armee betreffe, ſo hänge dies von den Umſtänden ab,
aber die Regierung werde ſtets ſo handeln, wie es die gegen die
Königin von Spanien eingegangenen Vecepflichtungen er
forderten. Mußagorriſei allerdings von England unterſtützt
wordem, was auch ganz natürlich ſei, da dieſe Bewegung in der

Halle, Sonnabend den 2. März
Hierzu eine Beilage.

Abſicht unternommen worden um mit Beibehaltung der Auto
ritat der Königin dem Buürgerkriege in einigen Provinzenein Ende zu machen. Man habe zu dieſem Joſe l

räthe zur Dispoſition Lord John Hayv's geſtellt, um dieſelben
wenn er es fur nöthig halte, dem Mußagorri zu übergeben.

Jn der Sitzung des Unterhauſes vom 19.ſtellte Herr Villiers ſeinen Antrag in Bezug auf die a
geſetze, welchem zufolge die Häupter der Abgeordneten,
die von den gegen die Korngeſetze beſtehenden Vereinen, deren
Aſſocition ſich bekanntlich ſeit kurzem in London in Permanen
konſtituirt hat, nach der Hauptſtadt geſchickt worden, namig

die Herren J. B. Smith, R. H. Greg und einige Andere
vor den Schranken des Hauſes in Perſon oder durch ihre Agen
ten und Rechtsanwalte die Nachtheile der gegenwartigen Korn
geſetze darzuthun ermachtigt werden ſollten ein Geſuch, wel
ches ſie ſelbſt in einer durch Herrn Villiers am 15. übergebenen
Petition ausgeſprochen. Fur den Antrag ſtimmten von den Mi
niſtern Herr Poulett Thomſon, Sir John Hobhouſe
und Lord Morpeth, gegen denſelben Lord John Ruſſell
Lord Howick, Lord Palmerſton und Herr Spring Rice-
indeß beſtritten ſowohl Lord Howick als Lord John Ruſſell de n
Antrag zunächſt aus dem formellen Grunde, daß man durch
das Verfahren vor den Schranken des Hauſes ein unzweckmaßi-
ges Beiſpiel aufſtellen wuörde, während die Ernennung eines
Ausſchuſſes des Hauſes den Zweck viel genügender erreichen
wurde. Herr Pryme nahm ſein angekündigtes Amendement
welches einen beſtimmten Vorſchlag in Bezug auf die Aenderun
der Korngeſetze in ſich ſchließt, fur dieſen Abend noch Juriee
weil es ihm ſchien, daß das Haus nicht geneigt ſei, ſich heute
ſchon auf die Erwägung der eigentlichen Korngeſetz Frage in h
rem ganzen Umfange einzulaſſen. Er wurde zwar von eini en
Seiten aufgemuntert, ſogleich mit ſeinem Antrage heran
rucken, aber er blieb dabei, daß er ſich denſelben fur einen ſpä
teren Abend vorbehalten wolle. Als es zur Abſtimd mwurde die Motion des Herrn Villiers mit 861 ken 178 r
mit einer Majorität von 189 Stimmen verworfen. t
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Kunſt Nachricht.
In der heutigen zweiten Abendunkerhal

tung wird Herr Kammermuſikus Zänker
aus Sondershauſen eine Piece auf der
Trompete blaſen. Herr Zänker gehört zu
den erſten Virtuoſen ſeines Jnſtrumentes.

Georg Schmidt.
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Am 17. Febr. ſtarb unſre gute Tochter

Louiſe, Gattin des K. S. Hauptmanns im
Zten Linien Jnfanterie-Regiment, v. Witz
leben, nach einer glücklichen Entbindung
von einem geſunden Madchen in der Bluüthe
ihres Lebens. Dieſe Trauerkunde widmen
wir den Verwandten und Freunden.

Der Gatsbeſitzer
von Hoffmann zu Dieskau und Frau-

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruck geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Orgelſpieler Paffe in
Schwedt. 2) An den Schloſſermeiſter
Häune in Merſedurg. 3) Anden Mu-
ſikus Dreihaupt in Frankfurt. 4) An
Mad. Müller in Berlin. 5) An den
Schmiedegeſellen Kloß in Breslau.
6) An den Goldarbeiter Heinecke in Wer-
nigerode. 7) An den Kleidermacher Brau
ne in Eisleben. 8) An den Kürſchner-
meiſter Hohle in Weißenfels. 9) An
die Wittwe Deutſchmann in Berlin.
10) An Hlons. Molée in Geneve.
11) An die Kurfuürſten v. Heſſen K. H.
in Kaſſel. 12) An den Locomotivfuhrer
Hildebrand in Magdeburg. 13) An
den Zimmermeiſter Gelhorn in Burg.
14) An Fräulein Henr. Schmidt in
Halle. 15) An Mad. Thieme in Leip
zig. 16) An den Gutsbeſitzer Weidner
in Pilgnitz. 17) An den Handarbeiter
Espenhan in Höhnſtedt. 18) An
Hrn. Hofrath Guiſchard in Magde-
burg.

Halle, den 28. Febr. 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Das Königl. Landgericht zu Halle macht

hierdurch bekannt, daß uüber das geſammte
Vermögen des Civil Supernumerars, Aktua-
rius Carl Auguſt Traugott Roſt
hieſelbſt, woruber durch ein Dekret vom heu-
tigen Tage der Concurs eroöffnet, zugleich der
offene Arreſt verhäangt worden iſt. Es wird
daher allen und jeden, welche von dem gedach-
ten Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa-
chen, Effekten oder Briefſſchaften hinter ſich
haben, hiermit angedeutet an den Gemein-
ſchuldner noch an irgend Jemand das Min-
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deſte davon zu derabfolgen vielmehr dem Kö-
nigl. Landgericht hier, ſolches ſofort treulich
anzuzeigen und die in Handen habenden Gel-
der und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer
daran habenden Rechte in das gerichtliche De
poſitum abzuliefern widrigenfalls, und wenn
dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeant-
wortet wird, dieſes fur nicht geſchehen geach-
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gel-
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder
zuruckhalten ſollte, er noch außerdem aller ſei-
ner daran habenden Unterpfands und ande-
rer Rechte fur verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, den 26. Febr. 1839.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.

Bekanntmachung.
Jn dem Depoſitorio des hieſigen Königl.

Land Gerichts befinden ſich die Teſtamente

1) des Chriſtian Friedrich Puckel-
warz vom 19. Juni 1759,
2) der Wittwe Mörtſchin zu Spicken-

dorff vom 21. Juni 1765,
3) der Anne Eliſabeth Jentſche geb.

Oertelin vom. 9. Novbr. 1762,
4) der Anne Beyer zu Reideburg

vom 27. Juli 1767,
5) der Johanne Roſine Walther

geb. Sandberg zu Glaucha vom
27. Mai 1772,

6) des Hofrath Johann Ludwig
Friedrich Herzog und deſſen Ehefrau
Johanne Catharine Barbara
geb. Gruüündler vom 14. Juni 1776,

7) der verwittweten Rathsmeiſter Catha-
rine Sophie Lindner zu Halle
vom 14. December 1761 und deponirt den
3. December 1763,

8) des Lieutenant Balthaſar Fried
rich von Rieben vom 16. April 1759,

9) der Wittwe Anne Rüprecht von
Hohen vom 22. Februar 1767,

10) der verehelichten Scheiben geb. Ber
ger, Marie verwittwet geweſene Thie-
lin vom 16. September 1771,

11) der verehelichten Lector Schwab
häuſer Eliſabeth geb. von Gol-
berth vom 24. September 1736,

12) der verehelichten Dorothee Eliſa-
beth Schulzin geb. Hoffmann
vom 1. October 1734,

13) der Johanne Friederike Ge
bauerin geb. Wittmann vom 28.
1770.

Da ſeit deren Errichtung und gerichtlichen
Niederlegung 56 und mehrere Jahre verfloſ-
ſen ſind ohne daß von Jemanden die Publi-
cation nachgeſucht, oder von dem Leben oder
dem Tode der Teſtamentsſtifter dem Gerichte
etwas zuverlaſſiges bekannt geworden, ſo wer-
den die Intereſſenten in Gemäßheit der Vor
ſchrift des Allgemeinen Land Rechts Theil I.

Tit. 12. 9. 218. hierdurch aufgefordert die
Publikation bei uns nachzuſuchen widrigen
falls und wenn ſich binnen 6 Monaten Nie-
mand, der ein Recht auf die Pablication an
zutragen nachweiſen koönnte, meldet, mit der
vorgeſchriebenen Eröffnung von Amtswegen
verfahren werden ſoll.

Halle, den 12. Febr. 1889.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.
Das der verwittweten Gutsbeſitzer Beyer

und deren Sohne zugehörige, zu Canena
belegene, Einhufengut ſoll theilungshalber im
Ganzen, oder nach vorgängiger Diemembra
tion, in einzelnen Stücken öffentlich verkauft
werden.

Jm Auftrage der Verkäufer habe ich zur
Abgabe der Gebote einen Termin,

am 8. März, Nachmittags 1 Uhr,
in der Schenke zu Canena angeſetzt. Die
Bedingungen koönnen täglich bei mir eingen
ſehen werden.

Halle, den 16. Februar 1839.
Der Juſtiz Commtſſar

Riemer.
Der Guesbeſitzer Gottlieb Sachſe zu

Beeſen bei Halle beabſichtigt, ſein daſelbſt
unter No. 20. belegenes Einhufengut entwe
der im Ganzen oder im Einzelnen zu ver
kaufen.

Jm Auftrage deſſelben habe ich zur Abga
be der Gebote einen Licitationstermin

am 5. Maärz c. Nachmittags 1 Uhr
in dem gedachten Gute angeſetzt, zu welchem
ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen können täglich bei mir
eingeſehen werden.

Halle, den 18. Febr. 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Riemer.
Bekanntmachung.

Von dem Koſſaihen Johann Chri-
ſtian Schatz zu Burg bei Radewell mie
dem meiſtbietenden Verkaufe ſeines daſelbſt
belegenen und sub No. 7 des Hypothekenbuchs
von Burg verzeichneten Guts, ſammt dazu
gehörigen 15 Acker Wieſewachs, z Hufen
Feldes, Garten und Gemeindetheilen beaufs
tragt, habe ich einen Termin zur Licitation
auf das ganze Grundſtück und resp. die ein
zelnen Parcellen auf

den 26. Marz c., Nachmittags 2 Uhr,
in dem zum Verkauf geſtellten Gute
ſelbſt anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hier-
mit einlade.

Die Verkaufsbedingungen können jeder-
zeit in meinem Bureau eingeſehen werden.

Halle, den 25. Februar 1839.
Der Juſiiz-Cemmiſſar

Wilke.
Bau- Entrepriſe.

Die Ausführung des Neubaus der Schule,
ſo wie mehrerer Reparaturen an den Pfarr
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gebäuden zu Wolferode ſoll an den Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Ich habe zu dieſem Behufe Termin
auf den 138. März d. J.

Vormittags 9 Uhr hier anberaume und lade
Unternehmungeluſtige zu demſelben ein.

Helmsdorf, den 22. Febr. 1839.
Der Königliche Landrath

v. Kerſſenbrok.
Bekanntmachung.

Daß die Vormundpdſchaft uüber den Backer-

geſellen Karl Konſtantin Flodoard
Schlechtweg von Naumburg, geb.
den 23. Nov. 1814 und die damit verbundene
Beſchränkung uüber ſein Vermögen, zufolge
des vaäterlichen Teſtaments, bis zu deſſen zu
ruckgelegtem dreißigſten Lebensjahre verlan-
gert worden iſt, wird hierdurch dem Publi
kum bekannt gemacht.

Naumburg, den 15. Febr. 1839.
Königl. Land und Stadt Gericht.

Richter.
Nothwendiger Verkauf.

Die aus Backe und Wohnhaus, Hof,
Stallung und Garten beſtehende Beſitzung
des Backers Gottlieb Spaniger zu
Steuden, abzeſchätzt auf 688 Thlr. zufol
ge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

8. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Rühlemannſchen Gaſthofe zu Steu-
den ſubhaſtirt werden.

Schraplau, den 28. Februar 1839.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

Mobiſien- Auction.
Jn dem Auctionslocal großer Berlin No.

434. werden
nächſten Montag den 4. März e.

Nachmittags 2 Uhr,
verſchiedene gut conditionirte Meubles, als:
1 Schreibſecretair, dergl. Bureau Commo-
den, Sopha, Tiſche, Bettſtellen, 1 Glas-
ſchrank, 1 Wanduhr im Gehauſe, auch Wa-
ſche und Federbetten und mehrere andere
Wirthſchaftsgegenſtände, wegen ſchleuniger
Abreiſe des Eigenthumers vorgenannter Ver
kaufsſtucke, öffentlich und meiſtbietend gegen
baare Bezahlung in Courant verkauft.

Halle, den 27. Februar 1839.
W. Rößler.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll ſchleunigſt
ein ganz in der Nahe des hieſtgen Marktes
gelegenes Haus, mit einem Laden, welches
wegen ſeiner ſchönen Lage zum Handel vor-
trefflich ſich eignet ohne Verzug durch mich,
den Actuarius Dancker in Halle, Rath
hausgaſſe No. 253, gleich verkauft werden.

Théatre pittoresque.
Jm Saale der Reſſource Sonntag den

d. M.: Der Ungehorſame. Schau-
ſpiel. Anfang 7 Uhr. Grimmer.

t

Gummi elasticum empfiehlt
Carl Haring.

Für das Mansfeldiſche. Den El-
tern, Vormundern z. in Gerbſtädt und
deſſen nächſter wie fernerer Umgegend, welche
zahlreich ſich eine nahe Gelegenheit gewunſcht
haben, ihren Kindern, resp. pflegebefohle-
nen Mundeln eine etwas ſorgfältigere Schul
erziehung, mit auch etwas weiter greifendem
Unterricht, als die Volksſchulen der Oerter
und das Haus darbieten, zu gewähren wid-
me ich die Anzeige, daß ich veranlaßt von
dem Herrn Diakonus Gröper hier und von
demſelben aufs freundlichſte und dankenswer-
theſte unterſtützt, von Oſtern d. J. an einer
Anzahl ausgewahlter Kinder hier Unterricht
und Erziehung zu ertheilen unternommen habe,
an welchen noch mehrere Theil nehmen kön-
nen, und worauf ich hierdurch aufmerkſam
mache.

Jn Unterricht wie Erziehung folge ich
meiſt den bekannten Meihoden und Grund-
ſätzen des Herrn Conſiſtorial- und Schulrath
Zerrenner, und fur die Disciplin werden
deſſelben Grundſätze der Schuldisci-
plin“ (Magdeburg 1826) zur ſtrengen Richt-
ſchnur genommen.

Zu anderer näherer Auskunft bin ich auf
Verlangen Jedem mit Vergnügen zu Dien-
ſten

Gerbſtädt, d. 12. Febr. 1839.
Friedr. Wilh. Leber. Luther.

Auf dem Rathekeller iſt nächſt Bairiſchem
Bier wieder eine friſche Sendung Ecfurter
Bier angekommen. Auch ſind daſelbſt 3
Stuck ganz neue Kronleuchter, welche 120
Thkr. gekoſtet, fur den Preis zu 70 Thlr. zu
verkaufen, auch können 2 Stück abgelaſſen
werden.

Schmiede- Verpachtung. Unter-
zeichneter beabſichtiget ſeine zu Netzſchkau
an der Merſeburg Lauchſtädter Chauſſee gele-
gene Schmiede an den Meiſtbietenden, mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
zu verpachten, und hat hierzu

den ſechzehnten März d. J.
Vormittags 10 Uhr als Termin in dem Gaſt-
hofe daſelbſt angeſetzt, wozu Pachtliebhaber
mit der Bemerkung, daß im Termine die
Pachtbedingungen bekannt gemacht werden
ſollen, eingeladen werden.

Netzſchkau, den 26. Febr. 1839.
Johann Friedrich Eckardt,

Sbchmiedemeiſter.
Jn der Thalgaſſe No. 854. iſt ein Torf

platz, Pferdeſtall und Heuboden, 3 Stuben,
Kammern Küche und Keller, von Oſtern an
zu vermiethen. W. Neuſtädt.

1200 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek aus-

zuleihen. Schmidt,
Gutsbeſitzer zu Weſtewitz am Petersberge

Unſer Quartett wird ausnahmsweiſe heute
Abend z8 Uhr Statt finden. F. St.

t

Muühlverkauf.
Die dem Unterzeichneten zuſtandige, am

Halmfluſſe bei Katharinenrieth, un
weit Allſtedt, Sangerhauſen und
Artern vortheilhaft gelegene Mahl- und Oel-
muhle mit vollſtändigem Muühlinventarium,
erſtere mit drei Mahlgängen, geräumigen, in
gutem Stande befindlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, zwei großen, circa 10 Acker
haltenden, mit Obſtbäumen beſtandenen Gras-
und Grabegärten, auch 82 Ackern zubehoöri

gen Artlandes, und anſehnlicher Holz, Fi-
ſcherei- und Obſtnutzung, ſoll

Dienstags den 4. Juni 1839,
von Vormittags 10 Uhr an, in der Mühle
ſelbſt, an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Die Hälfte der Kaufſumme kann verzins-
lich auf dem Grundſtück ſtehen bleiben. Auch
werden an einem der darauf folgenden, noch
näher zu beſtimmenden Tage 39 Acker Arct-
land, welches bisher von der Muhle aus be-
wirthſchaftet wurde, und derſelben durchgan
gig nahe liegt, verſteigert werden.

Bei annehmlichem Gebot kann ſchon vor
her ein Verkauf aus freier Hand ſtattfinden,
wie denn zugleich ein vollſtändiges Jnventa-
rium an Pferden, Schiff und Geſchirr auch
anderm Vieh, Haus und landwirthſchaftli
chen Geräthen, käuflich mit überlaſſen wer
den könnte.

Die Müllerſchen Erben.
600 Thlr. Cour. ſind den 1. April gegen

pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das
Nähere zu erfragen in der Expedition des
Couriers.

Waſſermuhle- Verkauf.
Eine Waſſermuhle zwiſchen Leipzig und

Delitzſch, in einer kornreichen guten Ge-
gend, iſt im beſten baulichen Stande, wobei
ſich zwei Mahlgänge, Schneidemuhle Wie
ſen, um 3 4 Kuhe zu halten, befinden, ſoll
eiligſt, wegen Familienverhältniſſen, fur 3200
Thlr., die Hälfte kann ſicher zu 4 pr. Ct. drauf
ſtehen bleiben, verkauft werden. Naheres
ertheilt der Oekonom (B. Röſeler auf dem
Steinwege No. 1704 in Halle.

Ein junger Menſch, der das Burſtenma-
cher Geſchäft grundlich erlernen will, melde

ſich bei G. Föſe.Flachsverkauf!
Um damit zu räumen verkaufe ich Lune

burger Flachs à b 9 Sgr. in Steinen noch
billiger. Friedrich Weber,

Alter Markt.
Einige Dreſcherfamilien finden Wohnung

und Arbeit auf dem Rittergute zu Niem-
berg.

12000, 8000, 6000, 4500, 3000,
2500, 1600, 10600, 650, 450, 300 und
50 Thaler ſind auszuleihen durch den Actuag
rius Dancker in Halle, Rathhausgaſſe

No. 253.



Bei J. J. Weber in Teipzig erſcheint:

Geschichte
des Kaiſers

Mit 500 in den Text eingedruckten Holzschnitken
nach Originalzeichnungen von

D. VIIPrachtausgabe in Lieferungen à 5 Sgr.
Monatlich erſcheinen 2 3 Lie erungen jede von 2 Bogen Text und 10 12 Abbildungen

Die 1. Lieferung iſt am 15. Januar erſchienen und liegt in der unterzeichneten Buch
handlung zur Anſicht vor.

a Beſtellungen hierauf nehmen an:
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen auf dem
Rittergute Löberitz bei Zörbig.

Braune.
Einen Lehrling wünſcht der Tiſchlermſtr.

Martin, Leipzigerſtraße No. 1606.
E3ZDZdAren ſind fortwährend zu haben bei Auswärtigen Eltern, deren Kinder den

F. Buſch zu Löbejuün. Schulunterricht in Halle genießen ſollen,
kann Aufnahme fur Letztere in eine anſtändige

Haus verkauf. Familie nachgewi egewieſen werden, durch die Wohl
Für einen Zimmer oder Mauermeiſter, iöbliche Expedition des Couriers.

andere Gewerbtreibende, welche großeWage und bequeme Einfahrten benöthigt r r ne Me Un deg
ſind, wird ein Haus in Halle an der be- halber wünſcht ein gelernte r mie den ge
ſten Lage und zwar wegen Veränderung des hörigen Kenntniſſen und den beſten Zeugniſ
Wohnortes zu einen annehmlichen Preis an en über ſeine Führung verſehen, eine baldige

boten. Reflekeirende wollen ihre Adreſſen n derweite Anſtellung zu erhalten. Der
ne B. No. 6. franco Halle eingeben. Königl. Förſter Hr. Heer in g auf dem Zoll
net hauſe bei Sangerhauſen am Harz wirdauf frankirte Briefe nähere Auskunft er

theilen.

Saamen Erbſen werden auf dem Ritter-
gute in Oſtrau verkauft.

Spiegelglas weiß und gruün Tafelglas in
verſchiedenen Größen iſt ſtets zu haben auch
ſchneidet auf Verlangen daſſelbe ſogleich ein

F. Buſch zu Löbejun.
errrennnkeeete

Gilas-, Porzellan und Steingut-Waa-

Es ſind fortwährend alle Artikel, den Holz
handel betreffend, zu haben auch ubernimmt
Lieferungen der Art für dieſes Jahr

F. Buſch zu Löbejün.

Der von dem verſtorbenen Gaſtwirth
Friedrich Wilhelm Ernſt nachgelaſſene,
jetzt deſſen beiden minorennen Kindern zuge-
hörige, vor dem Steinthore belegene Gaſt
hof zur Bretzel, suh No. 1495, an Wohn
haus Neben- und Seitengebaäuden Staäl-
len und Hofraum, von den Werkverſtändigen
auf 2697 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. nach Abzug
der Onerum abgeſchätzt, ſoll unter voraus-
geſetzter gerichtlicher Genehmigung aus freier
Hand verkauft werden Kaufluſtige haben
ſich daher binnen dato und vier Wochen bet
dem Vormunde der minorennen Geſchwiſter
Ernſt, dem Kaufmann Herrn Johann
Friedrich Wilhelm Schulze, zu melden,
und ihre Gebote bei demſelben abzugeben.

Verpachtung.
Das Gemeinde Backhaus zu Holle-

ben, welches auf den 1. Mai d. J. pachtlos
wird ſoll auf den

25. März a. c. Vormittags 10 Uhr
in hieſiger Schenke meiſtbietend auf 3 Jahres

verpachtet werden. Die Bedingungen ſind zu
jeder Zeit bei dem Unterzeichneten einzuſehen.

Holleben, den 238. Febr. 1839.
Der Schulze

Fuß.
Ein junges Maädchen, die ſchon einem

Hausweſen vorgeſtanden hat, ſucht unter
billigen Bedingungen zu Oſtern d. J. in einer
Familie oder als Wirthſchafterin ein Unter
kommen. Nahere Auskunft ertheilt der Pre
diger Dr. Schröter in Eisleben.

Gaſthofs- Verkauf.
Jch Unterzeichnete bin geſonnen, meinen

hier in Halle am Ober- Glaucher Thore be
legenen Gaſthof, genannt „zum goldnen Adler“,
meiſtbietend zu verkaufen und habe zum Bes
huf dieſes einen Termin den 14. März, Nach
mittags 3 Uhr, im Lokale ſelbſt, angeſtellt,
und lade Kaufluſtige hiermit ganz ergebenſt
ein, um ſo mehr, da ein großer Theil der
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann.

Jn den Hauptgebäuden dieſes Grund
ſtucks, welches alles faſt noch ganz neu, be
finden ſich 6 Stuben und ein Billardſaal,
ferner ein großer Garten, in welche außer
den ſchönſten Obſtbäumen ſich mehrere Lauben
und 2 Kegelbahnen befinden, auch ein ſehr
großer Gartenſalon, wo ununterbrochen ſeit
langer Zeit Muſik und Tanz gehalten und der
labhafteſte Verkehr darin betrieben worden iſt.

Henriette Rothhardt.
Verkauf. Auf dem Rittergute in

Oſtrau ſind 4 gemaäſtete Schweine zu ver
kaufen.

o Hierzu eine 2te Beilage, das Verzeich
niß von Blumenſämereien enthaltend, welche
bei Ferd. Stahlſchmidt in Halle zu
haben ſind.

Beilage



Beilage zug No 52. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.
a 2 m

Belgien.
Brüſſel, d. 22. Febr. Folgendes iſt der Text einer Bitt-

ſchrift, welche unter den ehrenwertheſten Kaufleuten der Stadt
cirkulirt, und die, überall mit der lebhafteſten Sympathie auf
genommen, hoffentlich ein glückliches Reſultat haben wird. An
die Mitglieder der Repräſentanten-Kammer. Die unterzeichneten
Kaufleute, Eigenthumer und Notabeln von Bruſſel kommen,
Sie zu bitten ihrer angſtvollen Beſorgniß dadurch ein Ende zu
ſetzen daß Sie die Vorſchläge der Regierung in Bezug auf den
deſinitiven Friedensvertrag annehmen. Unſerm Untergange ge
genubergeſtellt, beſchworen wir Sie, dem Wunſche der großen
Mehrheit der Jnduſtriellen, der Kaufleute und der von ihrer Ar
beit lebenden Burger nach zugeben. Friede verlangen wir fur
unſere Familien und Arbeiter, deren Arbeit und Lohn zu ver-
mindern wir bereits genöthigt waren die zu entlaſſen wir ge-
nöthigt ſein wurden, wenn der gegenwärtige Zuſtand der Dinge
fortwährte. Friede iſt die Aufrechthaltung der Reſultate von
1330, die Erhaltung von Leopold's Thron; die einzige Be
dingung welche den oöffentlichen und den Privatkredit, die ſo
heftig erſchüttert ſind, wieder erheben kann. Beeilen Sie ſich
alſo, Belgiens Geſchick zu ſichern ergeben Sie ſich mit den
edlen und muthigen Räthen der Krone in die Opfer, die uns
das Geſetz des Stärkern auferlegt. Wir wollen Belgier bleiben
wir wollen unſern König erhalten. Bruüſſel, 21. Febr. 1839.“

Die ganze Deputation der Hauptſtadt wird, durchdrungen
von der Wohlfahrt des Vaterlandes, von den einſtimmigen
Wuünſchen der Wähler und der Bewohner, die Regierung gegen
die Erbitterung einiger Hitzköpfe der Kammer unterſtuützen, die
ſich nicht damit begnugt haben an der Legislatur Theil zu neh-
men, und welche wünſchten, daß alles ſich vor Geſinnungen
deuge, die ſie fur ihre Ueberzeugungen ausgeben möchten. Die
Repräſentation Antwerpens hat ſich auch ganz und gar unter
die Friedensfahne gereiht. Hrn. Ernſt ausgenommen, deſſen
letztes Wort man nicht weiß, kann Luttich's Jnduſtrie und Han
del auf ihre Gewählten zählen. Brugge, Gent, Mons und
Namur haben gleichfalls Deputirte, welche die Nothwendigkeit
fuühlen, die ſchwierige Arbeit von 1830 definitiv zu befeſtigen.
So alſo wollen unſere großen Stadte, unſere großen induſtriel-
len und kommerciellen Centrums den Frieden, ſie werden ihn
erlangen die Vernunft und die Gerechtigkeit ſiegen ſtets, wenn
ſie gegen Leidenſchaftlichkeit kämpfen.

Bruſſel, d. 23. Febr. Die hieſige Handelskammer hat
folgende Adreſſe an die Repräſentanten gerichtet: Sie ſind
in dieſem Augenblicke berufen, den politiſchen Zwiſtigkeiten, die
ſeit ſo langer Zeit zwiſchen Belgien und Holland beſtehen ein
Ziel zu ſetzen und über den durch die Londoner Konferenz feſt
geſtellten Vertragsentwurf zu votiren. Dieſer Entwurf trennt
mehrere Theile der Provinzen Luxemburg und Limburg vom bel-
giſchen Gebiete. Wir beklagen, daß dieſes ſchmerzliche Opfer
unſerm Vaterlande aufgelegt iſt, und wenn wir glaubten, durch
Widerſtand dieſen Mißbrauch der Gewalt die unſere Lands-
leute von Belgien trennt, verhindern zu konnen, ſo wurden wir
bereit ſeyn, uns ihrer Vertheidigung zu weihen. Aber die fünf
großen Mächte Europa's haben ihren Willen ausgedruckt; er iſt
unwiderruflich; jeder Widerſtand wurde die größten Unglucke
über das Land herbeiziehen und die belgiſche Nationalität gefähr-
den. Sie werden die Verantwortlichkeit eines Krieges nicht
übernehmen wollen, worin das Blut unſerer tapfern Jugend
ohne irgend eine Hoffnung auf Erfolge vergoſſen werden wurde,
und welcher den gänzlichen Ruin des Handels und der Jnduſtrie

und Wilddieb Glaubi

nach ſich ziehen wurde. Schon wir müſſen es Jhnen erklären,
hat das Land ungeheure Verluſte erlitten und die Privatun-
glucke, die ausgebrochen ſind, ſind nur die Andeutung eines weit
größern, weit ausgedehntern Unglucks, das alle Zweige des
Handels und der Jnduſtrie trifft; eine Vertagung der Frage,
die ſie beſchäftigt, würde das Unglück verhundertfachen und vol-
lends alles Zutrauen vernichten die Verlängerung der Leiden
des Landes iſt unmöglich geworden. Die Handelskammer von
Bruſſel iſt, indem ſie Sie beſchwort, der Nothwendigkeit nach-
zugeben den Jhnen durch die Regierung vorgelegten Geſetzent
wurf anzunehmen uberzeugt, daß ſie den Wunſch aller derjeni
gen, die bei der öffentlichen Wohlfahrt betheiligt ſind, den wahr
haften National- Wunſch ausdruckt.“

B.ruuſſel, d. 28. Febr. Aachener Ztg.) Die Broſchüre
des Hrn. v. Gerlache macht den beſten Eindruck. Einige Blät-
ter greifen ihn an weil er gegen die Ausſchließung des Haufes
Naſſau geſtimmt hat. Aber das beweiſt nichts gegen ſeinen Pa-
triotismus. Mehrere Andere haben dies gethan die, wie er,
es gut mit Belgien meinen und wie er zu der katholiſchen Par-
tei gehoren, welche die Revolution aus beſſern Zwecken beför
derte, als die demokratiſchen Schwindler à la Potter. Die
Sprache dieſer letztern Herren iſt abſcheulich. Potter in ſeinen
Briefen, Barthels in ſeinem Belge predigen die Republik des
Poöbels. Den Letztern durfte dieſer Tage das Lynchgeſetz ergrei
fen, ſo erbittert iſt die Bourgeoiſie gegen ihn. Er kann dann
mit der Madame Gordon, die jedem Skandal nachrennt und
auch hier angekommen iſt, in Kompagnie fortlaufen. Mit Aus-
nahme ſolcher Sudelblätter, wie der Belge und Eclaireur, ei-
fern jetzt nur noch die franzöſiſch geſinnte Emancipation und die
orangiſtiſchen Blätter fur den Widerſtand. Jeder hofft in dem
allgemeinen Kriege den Nutzen ſeiner Partei, wenn auch das Land
daruber zu Grunde geht.

Die Verſammlung der Centralſection bleibt fur Mittag 2
Uhr zuſammenberufen. Die Polizeiagenten haben Befehl
erhalten, täglich die Wirthshäuſer zu viſitiren, wo Fremde woh
nen koünnen. Sie müſſen ſich auch nach den Meinungen Derer
erkundigen, die bei Burgern wohnen. Auf der Borſe herrſchte
mehr als Ruhe; eine wahre Zufriedenheit, welche neues Ver
trauen verkuündet. Man ſieht viele große Finanziers, die ſich
in den letzten Tagen zurückgehalten haben. Die Staatspapiere
ſteigen. An der Erhaltung der Ruhe bei der Traktatannahme
zweifelt Niemand. Verhaegen iſt zum Berichterſtatter
der 3ten Sektion ernannt worden er hat mit ſeiner bekannten
logiſchen Schärfe die Nothwendigkeit des Friedens bewieſen.
Die ſieben Mitglieder der Centralſection ſind alle fur den Frerr
den und ſie werden ſich ſchnell über ihren Bericht einigen.

Fraufreich.
Paris, d. 23. Febr. Die Wahlausſichten in den Departe

ments ſollen nicht günſtig fur das Kabinet Mole ſein. Gui-
zot hat einen Nachtrag zu ſeinem Manifeſt ausgehen lafſen, um
die Beſorgniß zu entfernen als werde die Koalition, wenn Ke
die Oberhand behalte, Krieg anfangen.

Vermiſchtes
Greiffenberg, d. 19. Febr. Am d. M. wurde

der Reichsgraflich Schaffgotſchſche Revier Foörſter Hirt aus
Flinsberg auf dem Krobsdorfer Revier, von dem Einlieger

aus Flinsberg durch einen Schuß ge
toödtet, deſſen Revier-Jager Chriſt aber ebenfalls durch einen
zweiten Schuß von dem c. Glaubitz lebensgefährlich im



Geſicht verwundet. Die Komplicen des c. Glaubitz, zwei Ein
lieger aus Flinsberg, ſind verhaftet und in Unterſuchung. Der
x. Glaubitz entwich nach Bohmen, kam wieder uber die Granze
und wurde in der Nacht vom 11. zum 12. Februar in Schwarz-
bach, Kreis Lauban, in einer Scheune entdeckt, entzog ſich aber
der Feſtnahme dadurch daß er ſich mit einem Weidmeſſer den
Hals durchſchnitt und nach Verlauf von drei Stunden ſtarb.
(Spaäteren Nachrichten zufolge iſt auch der Revier-Jager Chriſt

nach 3 Tagen geſtorben.) 9Man meldet aus St. Leon, Amt Philippsburg (Ba-
den) vom 19. Febr. Heute fruh wurde hier ein ſchaudererregen
des Verbrechen begangen. Der ſehr geachtete Pfarrer Volz
begab ſich dieſen Morgen in die Kirche, um die in den Faſten uüb
liche Kommunion abzuhalten. Die Kirche war mit wenigſtens
400 Menſchen angefullt; da kam ein Menſch in einen Mantel
gehüllt, mit raſchen Schritten gegen den am Altar ſtehenden
Geiſtlichen, verſetzte demſelben mit einem kurzen Beil mehrere
Hiebe auf den Kopf und wurde denſelben ohne die herbeieilenden
Leute unfehlbar getödtet haben. Der Verbrecher iſt der in Mos-
bach wohnende Schwager des Pfarrers, der einen Weg von 14
Stunden zurücklegte, um dieſe ſchreckliche That auszuuben. Die
Wunden ſind glucklicherweiſe nicht todtlich. Der Verbrecher iſt
bereits nach dem Amt Philippsburg abgeliefert.

Wer iſt der Betrogene? Ein junger Menſch
machte ſich in Paris den Spaß der Karnevalsvergnugung bei
Muſard unter der Verkleidung einer modernen Schönen, welche
dald die Aufmerkſamkeit zweier männlichen Masken ſo auf ſich
zog, daß ſie als getreue Cicisbeos nicht mehr von ihrer Seite wi-
chen, übrigens nicht beſonders eiferſüchtig aufeinander zu ſein

ſchienen. Es kam zur Verabredung eines Stelldichein zum Sou-

per in den trois frères provengaux. Man begiebt ſich da hin,
benimmt ſich, wie ſich's gehört, leert mehrere Flaſchen Cham-
pagner und nun ſchickt ſich der Verkleidete an, vor allen Zu-
ſchauern die galanten Begleiter in eine fürchterliche Verlege nheit
zu ſetzen er demaskirte ſich unter ſpöttiſchem Lachen, ausrufend:
Jch bin nicht die, welche Sie denken! Auch wir ſind nicht
die, welche Sie denken, entgegneten die 2 Begleiter: wir ſind
Polizeikommiſſare, bewaffnet mit einem Verhaftébefehl wegen
Schulden, und haben die Ehre, Sie zu bitten, in die vor dem
Thore ſtehende Kutſche zu ſteigen und ſich von uns in die nun
mehrige Wohnung in der rue Clichy'(wo ſich das Schuldgefäng-
niß befindet) begleiten zu laſſen.

Am 16. Febr. ritt die Koöonigin, erzählt die Londoner
Morning Poſt, mit einem kleinen Gefolge bis zu einem Weide-
grunde bei Hackney, um dann die nach Harrow fuhrende Straße
einzuſchlagen da aber der Regen dies nicht erlaubte, ſo ließ ſie
durch einen ihrer Begleiter einen Schafer, der ſeine Heerde wei
dete, fragen, ob ſie über das Weideland reiten könne. Der alte
Schäfer ſchlug es rund ab, und die Königin mußte auf dem
Wege zurückkehren, den ſie gekommen war. Als er ſpater er
fuhr, wer die Reiterin geweſen war, erklärte er ganz kaltblü
d er würde künftig in einem ähnlichen Falle nicht anders han

eln.
Wie der Obſerver ſagt, verbreitet ſich in England

der Gebrauch des Opiums als Berauſchungsmittel in denjenigen
Gegenden, wo die gut gemeinte Begeiſterung der Mäßigkeits-
vereine, der ſogenannten Teatotallers, am meiſten um ſich ge
griffen habe.

—Z2aeaaeeaeeeeeeeeeean ezonds- und GeldCours.
Berlin, w Pr. Cour. Pr. Cour.

d, 28. Februarl8389 n Br. G. a Br. S.
r r 757 Form. Sander r 1013Pr. Engl. Obi. 30 4 1025 1017 Kur u. Nm. do. 35 1024 [101
Pr. Sch. d. Sech. 701 70 Schlefiſche do. 4 los
Km. Obl. m. l. C. 4 1024 101z jrückſt. C. d. Km. 4954 944
m. Jnt. Sch. do. 4 1015 do. do. d. Km. 953 944
do. Schuldverſchr. 37 100 992 8insſch. d. Nm. 954 34
Berl. Stadt Obl. 4 1085 1025 do. do. b. m. 954234
Königsd. do. 4 Gold al marco. 2153 2143
Elbing. do. Neue Duk. 18Danz do. in Th. 48 FFriedrichsd'or 1355 124
Weßpr. Pfandbr. 33 1004 1005, And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 123 12
Oſtp. Pfanddr. R 35 101 100, Diskonto 8 4

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 28 Februar.

Roggen 1 428 9 e 8 e 6Gerſte c 13 1 4 15Hafer 3 1 e 9Magdeburg, den 27. Februar. Nach Wispeln.)
Weizen 62 70thl, Gerſte 38 393 thl.
Reggen 44 49 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27, Februar: Nr. 10 und 4 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. Februar bis 1. Mitrz.

Im Kronprinzen: Hr. Rentier Meier a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Luütgens a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Gräven a.

Bremen. Hr. Kaufm. Tönger a. Munſter. Hr. Kfm.
Hemming a. Benshauſen. Hr. Kaufm. Stipler a. Pots
dam. Hr. Kaufm. Weſendonc a. Mühlheim. Hr. Kaufm.
Janſen a. Bonn.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Heidenreich a. Fraßdorf. Hr.
Berg Eleve Hausmann a. Klausthal, Hr. Kaufm. Huth
walker a. Heinsberg. Hr. Kaufm. Foörtſch a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Piaut a. Nordhauſen Hr. Kaufm. Teichfuß
a. Gera. Hr. Kammermuſikas Zänker a. Sonderrhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Ahlefeld u. Hr. Kaufm. Ber
tram a. Alsleben. Hr OAmtm. Schubert a. Gr. Bade-
gaſt. Hr. Juſtitiar Geißler a, Bitterfeld. Hr. Oec.
Jnſp. Neuhof a. Roſen. Hr. Kaufm. Heidrich a. Dres

den. Hr. Kaufm. Willmann a. Braunſchweig. Hr.
Lehrer Ollmers a. Oldenburg. Hr. Reg.-Rarh Hoffmeier
a, Schloßheldrungen. Die Hrrn. Stud Peterſen I. u. II.
u. Schröder a. Jena. Hr. Kaufm. Wolfram a. Hof,
Hr. Kaufm. Nettner a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Funk
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Haske a. Plauen.

Goldnen Lööwen: Hr. Part. v. Schuff a. Berlin. Hr. Poſt
halter Lambrecht a. Naumburg. Hr. Kaufm. Biegner a.
Schleitz. Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalza. Hr. Fadr.
Aſton a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sonn a. Bernburg

Hr. Kaufm. Schilling a. Suhl. Hr. Kaufm. Keſſer
a. Elberfeild. Hr. Kaufm. Krauſe a. Barmen. Hr.
Banquier Wolff a, Sondershauſen. Hr. Kaufm. Pörzier
a, Artern.

s Schwäaänen: Hr. Prof. Schmidt a. Jena. Hr. Kaufm.
Brandt a. Suhl. Hr. Kaufm. Heyne a. Berlin. Hr.
Dr. Fuchs a. Gotha.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Voß a. Geuſſingen. Hr.
Gaſtgeber Wendt a. Querfurt. Hr. Kaufm. Bachmann
a. Heinrichs.
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